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Zur Strafrechtsrform.
lieber den Vorentwurf zn einem neuen Straf¬

gesetzbuch - , der Ende dieses Monats veröffentlicht wer¬
den soll, macht die „ Deutsche Juristen -Zeitung " folgende
Mitteilungen : Ter Entwurf wird sich ungefähr im Um¬
fang des geltenden Strafgesetzbuches halten , nach der Zahl
der , Paragraphen sogar etwas kleiner sein . Es ergibt sich
daraus ohne weiteres , was übrigens auch von vornherein ,
anzunehmen war , daß nach der Absicht der Verfasser die
zahlreichen und zum Teil umfänglichen strafrechtlichen
Nebengesetze nicht in das neue Strafgesetzbuch ein¬
gearbeitet werden sollen . Auf dem Gebiete der Gesund¬
heitspflege , der Nahrnngsmittelfälschung , des unlauteren
Wettbewerbs , des Gewerbe- und Arbeiterrechts , des Schiff¬
fahrtswesen , des Verkehrs auf öffentlichen Straßen , des
Steuer - und Zollwesens usw . werden daher die bestehenden
Rechtszustände durch die Grundsätze des neuen Gesetzbuchs
nur insoweit berührt werden können, als es sich um
allgemeine , für jede strafgesetzliche Vorschrift gültige Nor¬
men handelt , wie sie der Erste Teil unseres geltenden
Strafgesetzbuchs enthält . Auch der Borentwurs wird einen
Ersten Teil — „ Besonderer Teil " — umfassen. Während
aber jetzt dieser Zweite Teil ohne weitere Gruppierungin 29 Abschnitte zerfällt , soll der Besondere Teil des
Vorentwurfs zunächst in vier Bücher geteilt werden —
Delikte gegen den Staat , gegen Einrichtungen des Staa¬
tes, gegen die Personen , gegen das Vermögen — , die ins¬
gesamt 28 Abschnitte begreifen . Ihnen folgt ein fünftes
Buch mit den Uebertretungen , die nicht, wie viel¬
fach angeregt fst, aus dem Strafgesetzbuch ansscheiden, -
sondern in ähnlichem Umfange wie bisher darin verblei¬
ben sollen. Demgemäß wird auch die bisherige Drei¬
teilung der strafbaren Handlungen in Verbrechen, Ver¬
gehen , Uebertretungen aufrechterhalten . Auch dein
Strafvollzug ist, wenngleich nicht erschöpfend , eine
Reihe von Bestimmungen gewidmet. Zn bemerkenswertem
Gegensatz zu den Erklärungen , welche im Reichstag wie¬
derholt für das Reichs-Justizamt abgegeben worden sind,
scheint der Borentwurs von der Annahme auszugehen, daß
es einer weiteren Regelung des Strafvollzugs durch
Reichsgesetz nicht bedürfen wird . Ein Gegensatz zu dem
bisher von der Regierung eingenommenen Standpunkt
tritt ferner darin zutage, daß die bedingte Aus¬
setzung des Strafvollzugs für einige Jahre der Erprob -

Großen Menschen ziehen 'die schmerzen nach, wie den Ge¬
birgen die Gewitter , aber an ihnen brechen sich auch die Wetter.

Jean Paul .
n -E -V

Am Franzosenstein.
Triginal - Roman von Erich Ebenstein ,

tk (Nachdruck verbaten .)
(Fortsetzung . )

Gerade vor dem Panischen Wohnhause wurde Sa¬
bine von einem magern , elend gekleideten Weibe angc-
sprochen.

„ Ich bitt ' zu tausendmalen , gnä ' Fränl ' n, heute haben
sie uns die letzte Kuh fortgetrieben , und kein Stein gehört
mehr uns vom Hof, die Trine hat müssen in Dienst gehenund die Ahndlmutter ist vor acht Tagen gestorben, und
ich weiß mir keinen Rat mehr , wohin ich gehen soll . .Wenn Sie mir doch ein Platzel verschaffen täten im
Schloß oder sonstwo . . . ich täte schon keine Arbeit
scheuen !"

Sabine blickte ärgerlich erstaunt auf das Weib.
„Was fällt Euch denn ein ?" sagte sie entrüstet .

„Ich bin ja selbst arm wie eine Kirchenmaus "
, und wollte

weitergehen.
Aber die Frau vertrat ihr den Weg und faltete bit¬

tend die Hände.
„ Schicken Sie mich um Gotteswillen nit fort , gnä '

Fräul 'n . . . es ist ja nicht wahr , daß Sie arm sind,Sie sind doch die reiche Schloßsräul 'n . . und eigent¬
lich , wenn mans recht nimmt , sind Sie mirs schuldig ,daß Sie mir helfen . . . denn von da an , wo Sie da¬
mals bei uns oben waren , ist unser Elend angegangen .
Danach hat der Mann sich um nichts mehr bekümmert
wid ist ganz ausgewechselt gewesen . . .

"
Sie hatte unwillkürlich lauter gesprochen , und meh -

ung des Verurteilten nicht mehr durch die Justizver¬
waltung nach dem gerichtlichen Urteilsspruch verfügt , son¬dern daß darüber durch das Gericht erkannt werden soll.
Bisher hat die Regierung den dahin gerichteten, im Reichs¬
tag geäußerten Wünschen stets Einwendungen entgegen¬
gesetzt.

-ft H Hr

Wie die schwarz-blaue Reichsfinanzreform im
einzelnen wirkt,

das illustriert die „Schwarzwälder Volksstimme" durch
folgende Mitteilung : Kommt da kürzlich in die Erste
badische Zündholzfabrik Bauer u . Schönen¬
berger in Sch uellingeu ein Steuerkommissarius ,um die Warenvorräte der Firma aufzunehmen ; zuletztkamen die W a ch s str e i ch h ö l zch e n an die Reihe . Füreinen Bestand von 8hd Groß Schächtelchen im Gesamtwerte
von 37 Mark 32 Pfg . sollte die Firma die im Verhältnis
zum Wert ungeheuerliche Summe von 124 Mark 40 Pfg .Steuer bezahlen . Auf die Frage des einen Geschäfts¬
inhabers , ob er die Wachshölzchen steuerfrei verschenken
dürfe, bekam er ein Nein zu hören . Kurz entschlossen ließder Fabrikant Feuer aumachen und sämtliche Päckchen
flogen (steuerfrei) hinein . Die Herren Bauer und Schö-
ueuberger wissen sicher, welchen Parteien sie den Schei¬
terhaufen errichteten .

-ft . -ft *

Der NaLionalliberale Paasche
hat in Eisenach eine Rede über die innerpolitifche Lage
gehalten . Er sprach den Wunsch aus , die nationalliberale
Partei möge in ihr Programm die Forderung aufnehmen ,
künftig keinerlei indirekte Steuern zu bewilli¬
gen . Er charakterisierte die frühere sog . kleine Finanz¬
reform und insbesondere die Fahrkartensteuer als
verkehrsfeindlich im höchsten Maße und sprach sich in
schärfster Weise auch gegen die jüngste Finanzreform aus ;
hier knüpfte er die Hoffnung an , daß trotz der Zertrümmer¬
ung des Blocks die Linksliberalen nicht wieder in ihre ne¬
gierende Haltung in nationalen Fragen verfallen möch¬ten . Tann kam Paasche auf die liberale Einig¬
ung zu sprechen . Er fand cs merkwürdig, daß von Seiten
der Linksliberalen der Liberalismus geeinigt werden solle ,
daß mau aber dabei die größte liberale Partei , die Na¬
tionalliberalen , einfach bei Seite schiebe ; die Nationallibc -
ralen selbst dächten freilich nicht an die Aufgabe ihrer
Selbständigkeit aber trotzdem, meinte er, diese Art der Ei¬
nigung sei unrichtig , lieber die preußische Wahlreform

sprach der Redner in dem Sinne , daß er nachdrücklich von
der Regierung eine „ verständige Wahlreform " verlangte .

. * * *

Zu Ferrers Tod.
Ter Protest der deutsches : Demokratie ..
Aus Berlin wird berichtet : Die demokratische

Bereinigung veranstaltete in der Viktoria -Brauerei
eine P r o r e stv e r sa m mlung anläßlich der Hinricht¬
ung Ferrers . Es wurde folgende Resolution ange¬nommen :

„Die von der demokratischen Vereinigung einbernfeue Volks¬
versammlung gibt ihreni tiefsten Abscheu über den von der
spanischen Regierung an Francesco Ferrer verübten JustizmordAusdruck Es handett sich ihrer Ueberzeugung nach hier nichtum eine Angelegenheit, die Spanien allein anginge , sonderneine Tat , die aus das schwerste zu verdammen alte Kulturvölkerdas Recht und die Pflicht haben, und die zur Folge habenmüßte , daß die europäischen Negierungen , nicht zuletzt die
deutsche , Spanien auf die Stufe jener barbarischen Staaten
stellten, in denen die persönliche Freiheit von keinerlei Garantien
umgeben ist . Die Versammlung spricht weiter aber auch die
Hoffnung aus , daß bas deutsche Volk aus der grauenvollenTat seine Lehre ziehen und den Kampf gegen dP Mächte,denen die Niedxrhaltung der Freiheit des Volles höchstes , po¬litisches Gesetz ist , mit verdoppelter Energie aufnehmen wird ."

Ferner wurde beschlossen , an den Bürgermeister N a-
thaninRom ein Sympathietelegramm und an die beiden
Töchter Ferrers ein Beileidstelegramm zu senden. Einige
hundert Teilnehmer der Versammlung zogen nach Schlußder Versammlung nach der Regentenstraße , wo die spa -
nisch e Botschaft liegt , doch machten sie Kehrt , als
die dort aufgestellte Schutzmannschaft sie dazu auffor¬derte . Es ' geschah mit dem Rufe : Nieder mit Spanien ,
hoch Ferrer , Abzug Alfons . Es wurden einige Verhaft¬
ungen vorgenommen .

Die Sozialdemokratie Berlins veranstaltete am Sonn¬
tag drei Protestversammlungen gegen die Hinrichtung
Ferrers . Es sprachen die Reichstagsabgeordneten Fischerund Ledebonr und die Landtagsabgeordneten Heimann ,Borgmann und Adolf Hoffmann . Nach Schluß der Ver¬
sammlungen wurde ein von der Koppenstraße durch die
Andreasstraße nach dem Schlesischen Bahnhof marschie¬render D e m o nstr a t i o ns zug von Schutzle uLenzuFuß und zu Pferd zurückgedrängt . Die Schutz¬leute zo gen blank , machten aber von ihrer Waffekeinen Gebrauch, obgleich es zu einem erheblichen Gedrängekam und aus der Menge mit Steinen geworfen wurde.
Mehrere Demonstranten wurden festgenommen.

rere Arbeiter blieben neugierig stehen . Sabine starrte
das Weib zornig an .

„ Zum Kuckuck — was geht mich das . an ? Ich kenne
Euch ja garnicht !" ' '

„ Wirklich? Ja freilich . . . das Unglück hat mich
halt ganz heruntergebracht . . . . die Ameisöderin bin
ich .

"
Bei der Nennung des Namens „ Ameisöder " fuhrSabine zurück, als habe sie einen Schlag erhalten . Ein

Zittern lief durch ihren Leib, und abwehrend streckte siedie Hände aus gegen die Frau . Dann flüsterte sie scheu :
„Scht . . . sprich nicht von ihm . . .»er liegt da un¬

ten irgendwo . . im Mondenschein . . . . aber ich hab 's
nicht getan . . .

"
Auch die Ameisöderin fuhr zurück bei diesen Worten ,dann stieß sie einen gellenden Schrei aus und rang die

Hände.
„ Jesus Maria — Sie haben ihn nmgebracht !" schrie

sie, daß es laut über den Platz schallte. Im Nu hatte
sich ein dichter Kreis um die beiden Frauen gebildet, aus
dem „ Hl . Florian " stürzten die Gäste herbei, und von
allen Seiten drängten Leute hinzu .

Sabine war bei diesen Worten der Ameisöderin zu¬
sammengezuckt . Dann sagte sie hastig : „Nein — nein— nein -- er ist von selbst gefallen . . . nicht angernhrt
habe ich ihn . . . laßt mich fort !"

Sie wollte , von plötzlicher Angst erfaßt , davonlau -
fen, aber die Leute ringsum bildeten einen so dichtenKreis und rührten sich nicht, sodaß es unmöglich fürSabine war , hindurchzukommen.

„ Haltet sie fest , die Mörderin !" heulte die Ameis¬
öderin . „ Holt die Gendarmen — sie hat mir den Mann
umgebracht !"

Sabines Lage wurde immer kritischer. In diesemMoment stürzte oben in der Panischen Villa Barbara
leichenblaß in Hans ' Zimmer und rief diesem zu : „ Um
Gotteswillen , Hans , laufe hinunter und stehe Sabine bei— ich weiß nicht, was los ist, aber der ganze Platz ist

voll Menschen, und sie schreien und drohen , und mittendrin steht Sabine Herzog . . .
"

. „ Zurück , Leute !" schrie er mit lauter Stimme und
versuchte sich Platz zu machen in dem Sabine immer
enger umschließenden Kreis . Die Leute , durch die Ameis¬öderin aufgestachelt, bedrohten Sabine nun tatsächlichund drangen unter Verwünschungen mit erhobenen Fäu¬
sten auf '

sie ein . Sabines Hilferufen gellten laut über
den Platz .

„ Zurück , Leute !" rief Hans noch einmal . „ Was
gibt es denn ? Was macht Ihr ba ?"

Seine Stimme brachte die meisten zur Besinnung .Sie wichen zurück, und Hans sah nun Sabine da stehenmit fahlem , angstverzerrtem Gesicht, das graue Haar wirr
um die Schläfe hängend , die Augen unstät von einem
zum andern irrend .

Am Boden lag ein Gemengsel von Erdbeeren ,Schwämmen , Spinatblättern und Tannenzapfen .
„ Was wollt Ihr denn eigentlich von Fräulein Sa¬bine ?" fragte Hans verwundert .
„Meinen Mann hat sie umgebracht !" schrie die

Ameisöderin .
„ Den Ameisöder hat sie vom Franzosenstein her¬

untergestürzt !" erklärte ein anderer . Hans war sprach¬los . . Dann warf er einen Blick auf Sabine , die ein Bilddes Jammers bot . Aus ihren Augen leuchtete Heller
Wahnsinn . . .

Er trat zu ihr und zog ihren Arm unter den seinen.
„Es wird ein Irrtum sein, " sagte er ruhig ; „ Ihr

seht ja und wißt , daß sie krank ist. Kommen Sie , Fräu¬lein Sabine !"
Sie klammerte sich angstvoll wie ein Kind im Dun¬

keln , an seinen Arm und flüsterte : „ Ja — führen Sie michfort , ich kann den Alten nicht sehen , und er stand immerdort hinter feiner Frau . . .
"

Ein Schauer lief Hans über den Rücken . Solltees möglich sein , was die Leute behaupteten ?
(Fortsetzung folgt . )



Der demokratische Verein Nürnberg faßte
eine Resolution , die der Trauer um den Tod Ferrers
Ausdruck gibt , Entrüstung über den an ihm begangenen
schmachvollen Justizmord ausspricht und den Trägern des
jesuitischen Systems, als dessen Opfer Ferrer fiel, sowie
den deutschen Befürwortern dieser Schmach des Jahrhun¬
derts tiefste Verachtung bekundet.

Ausländische Kundgebungen .

Paris , 17 . Okt . An der Spitze des heutigen De¬
monstrantenzuges schritten der Präsident und mehrere Mit¬
glieder des Pariser Gemeinderats und sozialistische Depu¬
tierte . Auch Hervs nahm daran teil . Als der Zug sich
aufgelöst hatte , wurde im Tuilerien -Garten ein Priester
von einer Schar der Demonstranten mißhandelt und auch
Revolverschüsse auf ihn abgegeben, die ihr Ziel verfehl¬
ten und einen Polizeiinspektor verwundeten. 7 Perso¬
nen wurden verhaftet . Aus mehreren Grenzstädten wer¬
den Kundgebungen gemeldet. Ernste Zwischenfälle sind
auch dort nicht vorgekommen .

London , 17 . Okt . Nach einer Protestversamm -
lung auf dem Trafalgaer Square zogen 10000 Demon¬
stranten nach der spanischen Botschaft , wobei es zu Zu¬
sammenstößen mit der Polizei kam, die die Stra¬
ßen abgesperrt hatte . Die Polizei bemächtigte sich aller
von den Demonstranten mitgeführten Banner, vernich¬
tete sie und suchte den Mob durch wiederholtes, energisches
Vorgehen zu zerstreuen . Die Demonstranten zogen infolge¬
dessen nach dem römisch-katholischen Dom, wo sie ihre
Kundgebungen fortsetzten, bis die Polizei sie vertrieb .

Tages -Chrornk .
Nürnberg, 17 . Okt . Der Demokratische Verein

Nürnberg hielt eine geschlossene, stark besuchte Mitglieder¬
versammlung ab . Außerhalb der Tagesordnung erfolgte die
oben gemeldete Protestkundgebung gegen die Hinrichtung Ferrers .
lieber den Heidelberger Parteitag der Deutschen Volkspartei re¬
ferierten Gem .-Bev . Mirsberger und Redakteur Stelzner . An
die Referate schloß sich eine lebhafte Diskussion an . Einstimmig
wurde eine Resolution angenommen , die in den Fus -
sionsbeschlüssen des Heidelberger Parteitags .,eine be¬
klagenswerte Rechtsschwenkung " sieht und die dementsprechende,
übrigens bereits Porher bekannt gewesene Stellungnahme des
Vereins verkündet. Zu erwähnen ist noch , daß sich eine „Freie
Bereinigung der Deutschen Volkspartei zur Erwerbung des Nürn -
bergischen Bürgerrechts " gebildet hat , um die kommunale
Wahltätigkeit des „Demokratischen Vereins " kräftig unterstützen
zu können .

Billingen (Baden) , Die gegenwärtige günstige Lage der
Landwirtschaft kam auch bei den Verpachtungen der Felder des
Spitals zum Ausdruck. Während die Pacht bisher nur 1557
Mark betrug , bringt sie künftig 3526 Mark jährlich ein . Der
Mehrerlös beträgt 1699 Mark oder 109 Proz .

Weißenburg , 17. Okt . Das französische Kriegerdenkmal
in Weißenburg ist heute Vormittag enthüllt worden . Am Mor¬
gen fand ein stimmungsvoller Trauergottesdienst in der evange¬
lischen Kirche statt . Am Altar waren deutsche und französische
Fahnen angebracht und davor die trauerumslorte Trikolore der
französischen Gravelotte -Kämpfer aufgestellt .

Wien , 17 . Okt . Aus Budapest wird der Neuen Freien
Presse gemeldet : Der Abgeordnete Stefan Pilisy meldete im
Abgeordnetenhause einen Antrag an , wonach die ungarische Re¬
gierung angewiesen werden soll, die Initiative zu einem inter¬
nationalen Vertrage zu ergreifen , der einen internationalen Be¬
gnadigungssenat für solche Fälle einsetzen würde , wenn politi¬
sche Verbrecher zum Tode verurteilt werden. Diesem Senat soll
das Recht zustehen , die über jene verhängte Todesstrafe in
lebenslänglichen Kerker umzuwandeln . Das besondere Begna¬
digungsrecht der Souveräne soll bis zur Einsetzung dieses
Gnadensenates nicht beeinträchtigt werden.

Prag , 17 . Okt . Aus Anlaß der Eröffnung des Hochschul-
femesters wurde heute von den hiesigen deutschen L-tudenten
der erste Bummel abgehalten . Die Vorgänge des Vorjahres
wiederholten sich . Die Demonstrationen gegen die Studenten
endeten , als eine zum Protest gegen die Hinrichtung Ferrers
einberufene Versammlung aufgelöst wurde und ihre Teilnehmer
im Verein mit den Straßendemonstranten auf dem Wenzelsplatz
für Ferrer Kundgebungen veranstalteten . Die Polizei zerstreute
die Menge.

Luftschiffahrt.
Frankfurt, 17 . Okt . Die Internationale Luft¬

schiff - Ausstellung wurde heute Mittag mit einem Fest¬
akt, an dem die Spitzen der Behörden und zahlreiche Gäste
teilnahmen , offiziell geschlossen . Nach der Verkündigung
der Preise schloß der kommandierende General v . Eichhorn die
Ausstellung mit einem 3fachen Hoch auf den Kaiser.

Wien , 17 . Okt . Bei dem heutigen Aufstieg des Ballons
der Gebrüder Renner stürzte, nachdem der Ballon glücklich
manöveriert hatte , einer der Brüder herab , da der Ballon
sich zu tief gesenkt hatte und an den Schuppen stieß . Renner
blieb aber unverletzt. Der Ballon landete ohne weiteren Un¬
fall in der Nähe Wiens .

Bork , 17 . Okt . Der deutsche Flugtechniker Grade führte
heute auf dem Flugfelde Mars mehrere wohlgelungene Flüge
aus , deren erster die Bedingungen für den in Johannistal
auszutragenben Lanzpreis erfüllte . Der längste Flug dauerte
7 Minuten Und führte bis zur Höhe von 40 Meter . Der Start

elang bei allen Flügen nach einem Anlauf von 80—100 Meter ,
«s Publikum bereitete dem Flieger freundliche Kundgebungen.

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten .

' Uevcrtragen wurden die evang. Pfarreien Hausen Del . Tutt -
lkngen , dem Pfarrverweser Eugen G v tz in Bernloch, Del . Mün >
singen, Talheim , Dek . Tübingen , dem Pfarrverweser Alfred
Stierlin in Hertmannsweiler , Dek . Waiblingen . Dem zum
Vorstand und Hauptlehrer am Paulinenstift in Friedrichshafen
Bemannten 2 . evang. Stadtpfarrer Dr . Vöhringer in Waib¬
lingen wurde die nachgesuchte Entlassung aus dem Kirchendienst
erteilt . Uebertragen wurden die Schulstellen in Eßlingen dem
Schullehrer Breuninger in Brackenheim, in Wildberg dem
Schullehrer Schwäble in Weikersheim, in Reicheneck, Bez.
Ohnastetten (Urach ) , dem Unterlehrer Heinrich Söll in Böb>
lingen .

Die Anträge zur Landesversammlung der
Sozialdemokratie Württembergs , die am 7 . Novem¬
ber stattfindet , liegen nun vor . Besonders interessant er¬
scheinen folgende Anträge : Für die Schwäb. Tagwacht ist
eine Preßkommission einzufetzen , welche Beschwerden über
das Organ entgegenzunehmen, solche zu prüfen und nach
Rücksprache mit den Redakteuren zu erledigen hat . Die
Preßkommission ist in der Versammlung Groß-Stuttgarts
zu wählen und untersteht der Kontrolle des Landesvor¬
standes ; der Vorsitzende des Landesvorstandes hat Sitz
und Stimme in der Preßkommission. (Stuttgart , Bez .
Westen ) . Tie Parteigenossen haben die moralische Pflicht,

ihre schulentlassenen Söhne und Töchter der freien Ju¬
gendorganisation zuzuführen . (Stuttg . Bez . Westen . ) Die
Redaktion der „ Tagwacht " wird beauftragt, durch geeig¬
nete Artikel mehr zur Aufklärung der Frauen beizutragen.
(Stuttg . Bez . Westen) . Der Landesverband wird beauf¬
tragt, alle sonstigen durch die Leipziger Beschlüsse sich
ergebenden Aenderungen im württembergischen Landes-
statut selbst vorzunehmen . (Der Landesvorstand. ) Bei
Reichstags-, Landtags- und Kommunalwahlen sind Dop-
petmandate entschieden zu vermeiden. (Stuttgart Bez . Hes¬
lach) . SozialdemokratischenBürgerausfchußmitgliedern ist '
im Bedarfsfälle eine entsprechende Entschädigung für den
durch ihre Tätigkeit entgangenen Arbeitsverdienst aus der
Landeskasse zu gewähren , wenn ihnen durch den Orts-
Verein, dem sie angehören , eine solche nicht gewährt wer¬
den kann. (Bez . Aalen. ) Der Landesvorstand ist zu be¬
auftragen, das sozialdemokratische Gemeindeprogramm mit
entsprechenden Erläuterungen in Form eines Handbuches
zu einem billigen Preis herauszugeben; darin soll auch
die im vorigen Jahre beschlossene Geschäftsordnung für
Gemeindekollegien enthalten sein . (Hohenstaufen ) . Zum
Betreiben einer energischen Agitation wird der Landesvor¬
stand beauftragt, Reichstagsabgeordnete zu größeren Agi¬
tationstouren in Württemberg zu gewinnen. (Heidenheim . )

ch.
Anerkennung für die Eisenbahner und Post¬

ler . Gleich den Soldaten haben während des Kaiser¬
manövers Eisenbahn und Post fast Unmenschliches geleistet .
Man wunderte sich, daß zwar den Soldaten rückhaltloses
Lob für ihre Leistungen gespendet wurden, den Eisenbah¬
nern und Postlern eine Anerkennung aber versagt blieb .
Nun kommt, reichlich verspätet , eine solche Anerkennung
hintendrein. Im Amtsblatt der Verkehrsanstalten veröf¬
fentlicht Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker zwei ihm
zugegängene Anerkennungsschreiben über die Leistungen
der württembergischen Verkehrsanstalten. Das eine geht
von dem Chef des großen Generalstabs in Berlin , Ge¬
neral von Moltke, aus , das andere von dem Generalkom¬
mando des 13 . (K . Württ. ) Armeekorps . Auch vom K.
bayerischen Kriegsministerium ist eine Anerkennung an
die Beamten und Bediensteten der württembergischen
Staatsbahnverwaltung und Postverwaltung eingelaufen.
Alle diese Anerkennungsschreiben beziehen sich auf die
kolossalen, , mit Umsicht und Tatkraft durchgeführten Leist¬
ungen der Verkehrsanstalten im Kaisermanöver.

Stuttgart , 16. Okt . Der Schultheiß Gürttner
in Gärtringen hat die ihm von der Deutschen Par¬
tei und Volkspartei angetragene Kandidatur für
die Laudtagsersatzwahl im Bezirk Herrenbcrg ange- i
nommen.

Nürtingen , 16 . Okt . Auf dem Hohen -Neuffen ist
heute das Denkzeichen für den schwäbischen Kirchensinger
Eduard Paulus , das in der Ostwand des Jnnen -
hofes eingefügt ist, eingeweiht worden. Das Denkzeichen
ist ein Werk des Bildhauers Rheineck und stellt ein Re¬
liefbildnis von Paulus dar . Die Weiherede hielt Geh.
Hofrat Professor Dr . Güntter. Professor Lachenmaier
trug eine Anzahl Gedichte von Paulus vor , worauf Hof¬
baudirektor von Berner das Gedenkzeichen dem schwäbi¬
schen Albverein übergab , in dessen Namen cs Professor
Nägele übernahm. Lorbeerkränze legten nieder Geh . Hof¬
rat Professor Güntter und Landeskonservator Professor
Dr . Gradmann. An die Feier schloß sich ein Festmahl im
Ochsen zu Neuffen.

Heidenheim , 16 . Okt . Die MN 13 . ds . Mts . in
Aalen abgehaltene zahlreich besuchte Versammlung des
Brauereivereins des Bezirks Aalen beschloß mit Einstim¬
migkeit eine bescheidene Erhöhung des Bierpreises ab 1 .
November. Es soll nun festgesetzt werden für 0,4 Liter
10 Pf . , für Vs Ater 12 Pf . und für einen Liter Bier 24
Pfennig .

Lorch , OA . Welzheim, 16 . Okt . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde Mitteilung von
dem Erlaß der K. Kreisregierung Ellwangen in Sachen
der Nichtbestätigung der Wahl des Gerichtsschreibers
Scheufele zum Stadtschultheißen gemacht . Darin wird
u . a . als ein wesentlicher Punkt für die Nichtbestätigung
Scheufeles die Verbreitung ungünstiger Gerüchte über die
dienstliche Tätigkeit des Gegenkandidaten Horsch genannt.
Die Kosten der Wahl (ca . 100 M ) werden auf die Staats¬
kasse übernommen.

Mm , 16 . Okt. Der hiesige Konsumverein zählte
am 30 . Juni dieses Jahres 4569 Mitglieder , d . i . um 118
mehr als am gleichen Tage des Vorjahres . Der Umsatz
im abgelaufenen Rechnungsjahr bezifferte sich auf
1093 269 Mark. (Vorjahr 1055642 Mark.) Bon der
Zunahme entfallen 33 082 Mark auf das eigene und 4545
Mark auf 'das Lieferantengeschäft . Die Gewinn- und Ver¬
lust-Rechnung schließt mit 181 505 Mark Einnahmen und
99931 MarkyAusgaben, so daß sich ein Reingewinn von
81574 Mark ergibt . An Erträgnissen wurden erzielt im
Warengeschäft 88 404 Mark, in der Bäckerei 38 882 M , im
Brennmaterialiengeschäft 20 763 M , im Weingeschäft
16 441 M , im Mostgeschäft 6936 M usw . Die gestrige Ge¬
neralversammlung bestimmte , daß vom Reingewinn 3000
Mark zur Verzinsung der Geschäftsanteile der Mitglie¬
der, 78 335 M zur Ausschüttung einer Dividende von
7h2 Proz . auf 'den Umsatz verwendet und 238 Mark auf
neue Rechnung vorgetragen werden .

Nah und Fern .
In Markgröningen , OA . Ludwigsburg wollte

am letzten Mittwoch der Schäfer und Landwirt Schuh¬
macher an seiner Futterschneidmaschine etwas in Ord¬
nung brnigen. Währenddessen trieb sein zwölf Jahre al¬
ter Sohn die Maschine an , wodurch der Vater einige Fin¬
ger in die Kammräder brachte und ihm diese abgedrückt
wurden. Am Samstag abend ist nun der Mann an hin¬
zugekommenem Starrkrampf '

seinen Verletzungen erlegen.
In Gagst ätt bei Kilchberg a. Jagst brannte Scssns -

tag das Anwesen des Kaufmanns Leber vollständig nie-
de . r Die betagten Eltern des Leber konnten sich nur
mit knapper Not retten, während seine Frau im Gesicht
bedeutende Brandwunden erlitt. Der Schaden an Mobi

liar und Warenvorräten, die zum Teil nicht versichert
sind, ist sehr groß . Das Feuer, das in den Benzin- und
Petroleumvorräten gute Nahrung fand , griff mit großer
Schnelligkeit um sich.

Die 18 Hundertmarkscheine, die eine Frau aus Söfliugrn
am Freitag hier verloren hat , sind von einem ehrlichen Mädchen
gefunden und an der Gewerbebank abgegeben worden.

Handel und Volkswirtschaft .
Herbstnachrichten.

Stuttgart , 16 . Okt . Während die Vertreter der Wein¬
produzenten von Cannstatt , Untertürkheim und Wangen im Ver¬
ein mit den Vertretern der Weinorte des Oberamtsbezirks Cann¬
statt den Beginn der Weinlese auf 15 . dieses Monats festgesetzt
haben, wurde in der heutigen Sitzung der Felduntergänger und
Feldstenßler von Alt -Stuttgart und Degerloch beschlossen, den
Beginn der Weinlese für diese beiden Markungen auf Donners -
tag 21 . Oktober festzusetzen und dementsprechend Antrag an den
Gemeinderat zu- stellen . Bestimmend für das Hinausrücken der
Lese auf diesen Zeitpunkt war der Umstand, daß im Stuttgarter
Tal vorherrschend Trollinger angebaut sind , die durchaus ge¬
sund sind und deshalb auch insbesondere bei der jetzigen war¬
men Witterung möglichst lange am Stock bleiben können und
sollen. Bei der heute noch tadellosen Belaubung der Wein¬
berge, dem infolge der guten Herbstwitterung vorgeschrittenen
Reifegrade der Trauben und der hier allgemein üblichen sorg¬
fältigen Auslese ist ein gutes Erzeugnis zu erwarten .

Uhlbach, 16 . Okt . Lese in vollem Gang. Verschiedenes
verstellt . Feste Käufe noch nicht abgeschlossen .

Endersbach , 15 . Okt . Der schöne Stand der Weinberge
erweckte heute lebhafte Kauflust zu 103 , 102 , 100 Mark pro 3
Hl . Qualität gut . Gründliche Auslese.

Grunbach i. R., 16 . Okt . Käufe zu 85—90 Mark pro
3 Hl . Käufer frdl . eingeladen .

Bcntelsbach, 15 . Okt . Preise wie gestern 100 bis 105
Mark pro 3 Hl . Noch Vorrat .

Schnaith , 15 . Okt . Verkauf heute wieder sehr lebhaft,
zu den bisherigen Preisen von 108 bis 115 Mark pro 3 Hl .
Vorrat noch 600 Hl.

Obertürkheim » 15 . Okt . Lese im Gang. Mehrere Käufe
zu 125 Mark pro 3 Hl . Vieles verstellt.

Strümpfelbach , 15 . Okt . Verkauf heute sehr lebhaft zu 98 ,
100 , .103 und 105 Mark . Die Ratskellerkommission Stuttgart
hat wie im Vorjahre ein größeres Quantum Wein hier gekauft.

Marbach a. N., 16 . Okt . Lese nahezu beendet . Bon
Montag ab kann Wein gefaßt werden. Einige Käufe abge¬
schlossen ohne festen Preis . Käufer sind erwünscht.

Walheim, 16 . Okt . Gestern und heute lebhafter Verkauf
zu 85 —114 Mark . Vorrat noch etwa 100 Hl.

Grantschen , 15 . Okt . Lese seit heute in vollem Gang. Käufe
auf festen Preis sind bis jetzt noch keine gemacht, Hagegen
eine größere Anzahl von Resten verstellt . Bei der hier üb¬
lichen sorgfältigen und pünktlichen Auslese kann auf ein gutes
Erzeugnis gerechnet werden.

KirchheiM a . R ., 14 . Okt . Letzte Anzeige. Heute bei stei¬
genden Preisen -von 98—138 Mark alles verkauft . Zum Schluß
wurden dj^ meisten Käufe zu 98— 110 Mark abgeschlossen .

MeimSheim , 15 . Okt . Lese geht am Montag zu Ende .
Weinvorrat fand raschen Absatz zu steigenden Preisen bis zu
78 Mark pro Eimer . Alles verkauft . Letzte Anzeige.

Löchgau, 15 . Okt . Lese nahezu beendigt. Weitere Käufe
zu 70 , 72 , 74 , 75 und 80 Mark pro 3 Hl . Der Wein be¬
friedigt allgemein . Käufer eingeladen.

Bönnigheim, 15 . Okt . Lese wird morgen in der Harcpt-
sache beendigt . Heute verkauft Schiller - und Rotgewächs zu 70
bis 86 Mark , Reißriesling zu 120 Mark pro 3 Hl . Noch 300
Hl . gute Posten feil.

Flein , 16 . Okt . Gestern Verkauf lebhaft zu 105 bis 108
Mark pro 3 Hl . Rot- und 95 bis 100 Mark pro 3 Hl . Weiß¬
wein . Noch ziemlich Vorrat , Käufer erwünscht.

Rordheim, 17 . Okt . Lese in vollem Gange, bei herrlichem
Wetter , welches die Qualität des Neuen noch bessert. Amtl . Wage
71 Grad und nach der alten Wage 76 Grad . Also Wem gut ,
deshalb auch lebhafte Nachfrage. Preis von 88 Mark auswärts .
Neuer Wein kann jetzt gefaßt werden.

Stadtkelter Hcilbronn, 18 . Okt . Lese in vollem Gang .
Vieles bestellt, aber noch keine festen Käufe . Qualität über
Erwarten gut . Menge schlägt überall zurück .

Großgartach , 16 . Okt . Lese dauert fort . Das gute Wetter
wirkt äußerst vorteilhaft auf die Qualität des Neuen . Heute
von 70—80 Mark . Käufer willkommen.

Ellhofen, 16 . Okt . Es ist jetzt alles verkauft und wird
sich der Mittelpreis aus etwa 82 Mark pro Eimer stellen. Die
Menge schlägt , erheblich zurück . Gewicht 73 Grad . Letzte Anzeige.

Erlenbach OA. Neckarsulm, 17. Okt . Heute versammelten
sich die hiesigen Weingärtner zur Besprechung der Herbstange¬
legenheiten , auf dem Rathaus . Dieselben sichern nämlich gute,
pünktliche Auslese zu , so daß ein guter Wein erzielt wird.
Auch waren dieselben darüber einig , den Herren Weinkäufer
bezügl. der Preise möglichstes Entgegenkommen zu zeigen und
den Heurigen zu 90 bis 100 M pro Hektoliter zum KaP anzu¬
bieten . Hierauf wurden auch sofort Käufe zu M 95, 96, 98
und 100 abgeschlossen .

Erlenbach OA. Neckarsulm, 16 . Okt . Gestern war unsere
Gemeinde von Herren Weinkäufern stark besucht . Bei Besich¬
tigung der Weinberge sprechen sich dieselben sehr befriedigend
aus und wurden auch von i^ n meisten Herren Bestellungen
gemacht . Die Lese beginnt nun allgemein .

Willsbach , 17 . Okt . Nachdem gestern von mehreren Wein-
Handlungen große Posten zu 82 Mark pro Hl . zusammenge¬
kauft wurden , sind seither wieder viele Käufe zu 85 und 87
Märk pro Hl . abgeschlossen . Vorrat geht rasch zusammen .
Indessen sind noch einige schöne Partien feil, welche ohne
Zweifel zu besseren Preisen Abnehmer finden . -

Neckarsulm, 16 . Okt . Lese begonnen . Menge schlägt wegen
peinlicher Auslese zurück . Qualität gut . Gesamterzeugnis etwa
3600 Hl . Wein kann gefaßt werden. Preise 90 —400 Mark.

Stockheim, 15 . Okt . Preise bei lebhafter Nachfrage ge¬
stiegen bis 107 Mark . Nur noch Weniges feil . Gewicht vom
gemischten Gewächs 70 Grad nach Oechsle. Lese dauert noch
die ganze kommende Woche. Letzte Anzeige.

Hof unv Lembach , 15 . Okt . Ein Kauf zu 85 Mark pro
Eimer .

Großheppach, 15 . Okt . Käufe zu 98, 100 , 102 und 105
Mark pro Eimer . Qualität ist besser als erwartet . Käufer sind
eingeladen .

Stetten i. R., 15 . Okt . Die Preise bewegen sich von 90 ,
95 und 100 Mark . Vieles verstellt und gehandelt auf Mittel¬
preis . Vorrat ist noch ziemlich vorhanden , daher Käufer er¬
wünscht . Briefliche und telefonische Auskunft erteilt gerne Karl
Schlegel , Gemeinberat .

Korb -Steinreinach i . R. , 15 . Okt . Lese im Gang : ein
Kauf zu 100 Mark pro 3 Hl . Vorrat noch ca . 2700 Hl. gnte
Schillerweine . Käufer willkommen.

Haberschtacht, 15 . Okt . Die Lese ist nun in vollem Gang.
Es sind schon ziemlich viel Käufe zu 100 Mark , ein Kauf zu
95 Mark Pro 3 Hl . abgeschlossen worden . Vom nächsten Mon¬
tag ab kann Weinmost gefaßt werden.

Hof und Lembach, 16 . Okt . Mehrere Käufe zu 90 Mark
per Eimer .

Klein-JngerSheim, 16 . Okt . Mehrere Käufe abgeschlossen zu
85—90 Mark . Vorrat noch 200 Hl . Käufer erwünscht .

Ochsenbach , 15 . Okt . Mehrere Käufe zu 76 , 78 unü 80
Mark pro 3 Hl- Noch ziemlich Vorrat .

Dnrrenzimmern, 16 . Okt . Heute Verkauf lebhaft zum
Preise von 95 —105 Mark.

»



Lokales .
— Mit dem 10. Oktober hat die Schonzeit der Forel¬len begonnen, die bis zum 10. Januar andauert . Wahrend

dieser Zeit und weitere 6 Wochen nachher ist Entenbesitzernverboten , ihr Geflügel auf der Enz und anderen Fischwassern
zu halten, wegen der damit verbundenen Gefahr für den
Laichprozeß der Forellen.

— Mit dem Herbst ist auch die schönste Zeit für denWaidmann gekommen . Lustig knallen in Feld und Wald
die Büchsen ; und stolz mit Beute beladen kehren jedesmaldie glücklichen Schützen heim . Für Freund Lampe (den
Hasen) ist allerdings jetzt eine unruhige Zeit ; bald hierhin,bald dorthin jagt der furchtsame Gesell ' von Büchsenschüssen
erschreckt . Aber für die Küche, kanns kaum eine schönere
Zeit geben, als die Jagdsaison . Neben Hasenbraten ist auchder Rebhühnerbraten von Feinschmeckern sehr geschätzt. Das
Rebhuhn hat aber noch ganz andere Vorzüge. Es ist ein
für die Landwirtschaft sehr nützlicher Vogel. So fördertedie Oeffnung eines Rebhuhnmagens folgenden Inhalt zutage:
etwa 200 bis 300 Stück verschiedene Unkrautsämereien vom
Hederich, von der Distel, der Kornrade und dem Klatsch¬
mohn, sowie vieler anderer Schädlinge aus dem Pflanzen¬
reich- Aus dem Tierreich aber waren viele Fliegen-, Acker¬
schnecken - kund Käferarten , sowie Maden, Larven , Raupen
und Würmer im Magen vertreten . Die Rebhühner streichenin sogenanntenKetten, d . h. Scharen von 10 bis 15 Stück.Nimmt man nun an, daß jedes Rebhuhn täglich — wenig
gesagt — etwa 250 Insekten und die gleiche Menge Un¬
krautsamenkörner verzehrt, so ergibt dies für die Kette an
einem einzigen Tage schon einM Verbrauch von über 3000
Insekten und über 3000 Unkrautsamen — und hiernach

mag man sich den Nutzen des Tieres für die Landwirtschaftausrechnen.

KeirncrL.
Zwischen waldumkränzten Höhen
Fließt die Enz laut plätschernd hin .
Spielend kann man Kinder sehenIn der Flut mit frohem Sinn.
Doch ein Bürschlein mußt erfahrenSeines Vaters Schläge hart.Als er nach zu großem Wagen
Arg durchnäßt die Hosen hat. —
Fuhrmann wollt' der Seppel werden.
Hei wie lustig fährt man doch ;
Heillos ist jedoch der Schrecken
Denn die G '

schichte hat en Loch.
Mutter hurtig gerbt die Hosen ,
Abendsupp ist längst schon kalt,Und der Lehrer nimmt den losen
Schlingel bei den Ohren bald.
Heimarbeit ist schlecht verrichtet
Katechismuß nicht gelernt
Und der Nachbar wohl berichtet .
Daß der Lausbub 'sRauchen lernt .
Barfuß auf dem grünen Rasen
Hüpft die Ließe! wie die Hasen,
Stachelbeern am Nachbar Zaun,
Läßt das Kind begehrlich schau'n.

Mit den Brüdern Brennholz suchenWar für sie die größte Qual,Der versprochene KirschpfannkuchenWollt ' nicht helfen allzumal.
Himbeer, Brombeer, Heidelbeeren
Welche Lust sie zu verzehren .Kommt man heim mit leerem Topf,
Mütterchen nimmt uns bei'm Schopf.
Wer das Körbchen vollgemacht .
Singt aus frischer, froher Kehle,Auf dem Heimweg unverzagt,Eltern's Lobwort ihm nicht fehle .
In dem fremden fernen Lande,
Hielt uns fest die Pflichtesbande,Bruder, Schwester sind zerstreut,Denken oft der Jugendzeit .
Nur im Traume seh ' n wir wieder.Unser schönes Schwabenland,Sind wir wieder kleine Kinder,
Suchen in der Sonne Brand :
Heidelbeeren auf dem Berge,
Frisch und munter wie die Zwerge,
Pechschwarzvoll hängt jeder Strauch.
Wacht man auf ists doch nur Rauch .
Heimat nie vergesst ich dich,
Schwarzwald du mein stilles Sehnen .
Hoffe daß mein Aug ' nicht bricht .
Ohne Dich nochmals zu sehen . U . 8ob . R.^ m«riKs..

Druck und Verlag der Bernb . Hosmannschen Buchdruckereiin Wildbad . Nerantw . Redakteur E . Reinhardt . daselbst.

:: für Knaben u Herren ::
in verschiedenen Fassons ;von Mk . 3.20 bis Mk . 17.00 — neu eingetroffen !

WW BMA

Ebenso empfehle mein großes Lager
Wettermäntel (Pelerinen), DTDS
SGSGSGT Sports - Anzüge

für jedes Alter staunend billig.
E

Hauptstraße ::

Forstamt Meistern.

Schlagraum-
verkaus.

Donnerstag , den 28 Okt .
Vormittags 9 Uhr, auf der Forst¬
amtskanzlei aus Staatswald Meistern
Abt. 1 Scheurengrund , 7 Enzrißund an der Holzwiese unausgeprü -
geltes Buchen - und Nadelholzreisig
geschätzt zu 1350 Wellen.

Lvgl . Airchenchor
— Wildbad. —

Z Dienstag , abends 8 Uhr :
8ivA8lunä 6
Erscheinen dringend notwendig.

Mittwoch oder Donnerstag trifft
ein Waggon

r»sr:Nn»jttsL
von unerrvictner Virkunx . k-sk - r« L V u.
i.esen8,e in Hinem Interesse <i !e nZckste Anreize .

WM

WWWMMN

ein .

Bestellungen auf Kartoffeln
nehme entgegen

Robert Stirner .

Vvrlorvn
1 schwarzer Damengurtel mit
Tilberschließe .

Bitte gegen Belohnung in der
Expedition dieses Blattes abzugeben .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwieger-

, mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Wilhelmine Vollmer
geb. Gautenbeiu

IM nach langem, schwerem Leiden , Montag früh'/s7 Uhr, im Alter von 64 Jahren zu sich
zu nehmen .

Diese traurige Nachricht zeigen allen Verwandten ,Freunden und Bekannten tiefdetrüdt an
Wildbad , den 18 . Oktober 1909

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr statt .

für Hoch- und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wasch¬maschinen , mit 2 Jahre Garantie.
Man hüte sich vor Nachahmungen !

Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .
Zu beziehen durch

Vertreter für Wildbad :

I Lveurü -
stern

sind die

Sie schmecken , nur mit Wasser wenige Minu¬
ten gekocht, ebenso kräftig, wie die besten, mit
Fleischbrühe hergestellten Suppen.

Ein Würfel für 3 Teller 1V Pfg . Mehr als 30 Sorten,
wie : Erbs , Reis , Riebele , Kartoffel re.

Man verlange ausdrücklich

WM.

Große Stuttgarter Ashl-Teldlotterie
zu Gunsten dev Kvöcruung eines Asyls in Stuttgart .Ziehung garantiert am 30 November 1909 Stuttgart .Lvspreis 2 Mk. — « Lose II Mk. — 21SS Geldgewinne.

Hauptgewinn 35V90 Mk.

Nl '0886 Lsttlckloltsri «
z« Gunsten des Kirchenbaues in Nagold.' ' ' Ziehung garantiert am 29 . Dezember 1909 in Nagold . - - -^ spreis 1 Mk. — 13 Lose 12 Mk. — 1584 Geldgewinne.

Hauptgewinn 15 « V« Mk.

Große
zu Gunsten des Kirchenbaufonds Oetisheim,O .-A . Maulbronn .

Ziehung garantiert am 27 . Oktober 1909 in Maulbronn. -1» Lose 12 Mark. Lospreis 1 Mark . 1369 Geldgewinne.
C. W . Bott .

88 Kerben Sie
88 dieAbsicht,d . allerneuest. ,sich .IU bequemsten u. billigsten Hygien.I » Artikel der Gegenwart . V .K .k .,
8g zu kaufen , dann wenden Sie
> 8 sich vertrauensvoll an
8 « I .Kitter er, Eunnishofen,> » (Schweiz ) . — Eine einmalige88 Ausgabe u. Sie haben Ruhe

:: für immer ! ::
Die

WeinHcrnöLung
von

Chr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager in rein¬

gehaltenen

weiß -KRotweinen

zum Emmachen
empfiehlt

Iv . Treiber .

oMZu-köcks
in allen Farben, mit reicher Treffen-
und Knopf-Garnitur, Mk . 5, 6, 7,8 und höher. L. Burk Ww .

König-Karlstr . 178.

Ilnsntbsbinlioti tunckscks kgmilis !
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amkMgULöin SM Metttielli.

^nerkatint besler Mtei -likor!
verlange

SurMekIleß :
24 k'r-siL- k̂ SctÄiUsn !
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KewerMiche und weibliche

FttldiliniassLlhBk
Wildbad .

Gewerbliche Fortbildungsschule : Am Donnerstag, den 21 . Okt .
abends 7 llhr . haben sich sämtliche fortbildungsschulpflichtige

Lehrlinge und Arbeiter zum Zweck der Anmeldung im Realschulgebäuve
einzufinden .
Weibliche Fortbildungsschule : Anmeldung und zugleich Beginn

des Unterrichts am Montag , deu 25 . Oktober , abends
4 Uhr in der Realschule.

Der Gewerbeschulrat.

Schwabe » , — Russen , — Ratten , — Mäuse
vertilgt

unter dauernder Garantie , die

Erste Bad . Versicherung gegen Ungeziefer .

Anton Springer , E I ,
Inh . : Gebr . Helfer , Pforzheim , Oestl. K . - Fr . Str . 49 .
Telefon 1923 . - — — - Telefon 1923.

: : Architekt ::

.V,i(> 11
' voller

Bauwerkmeister und Wasser -
— bautechniker , —
in Höfen a . d . Enz

empfiehlt sich zur
Anfertigung von Plänen

aller Art ,
Uebernahme von

Weubuuten
u . Zlmbcluten

usw . « sw .

bestes Stuttgarter Fabrikat gibt ab mit

20 Prozent unter Uatalogpreis
Anzusehen bei

Gegründet 1843

5

GtuttASvt

, Neues
a ablstt

u. «eneralUnreiger
slür Ziuttgart «na
« « Anrttemberg - *
mttd .illustt .Sonntagsbeilage

5ehw2v . MlServlall
Wettere gediegene Gratisbeilagen : Unterhaltungsbeilage ,
täglich ; Frauenzeitung ; Für Schwabens Jugend ; Neu :
land - u . Hauswirtschaft !. Beilage Schwäbische Landarbeit ,
Ratgeber für Feld , Los , Garten und Laus , 14 tägig ; Mustk-

beilage re. und viele Gratisbeigaben

Auflage
— über —

Seide , Spitzen , Tüll , Batist , Wolle ,
Batistblusen 1 .8 « bis 5 .— Mark .
Seidenblusen 6 — bis 12 .— Mk ,
Spitzenblusen 6 — bis 1 « .— Mk . rc
färb . Hausblusen . Hemdfvrm ,
Mk .1 .S5 , in reicher Auswahl .
L . Wuvk We . . König -Karlstr . 178

Von der Reise zurück

Dr. tslküs
Heute find ff . Stuttgarter

LMGLvLMMG ^
und ff . Stuttgarter

LMGULGH
zu haben. Herm . Kuhn s Nachf
Inh . : Frau Lina Barth Ww .
Hauptstr . 109 . Telefon 57

Ich Milk
an Ihrer Stelle sofort einen Versuch mit

„Kathreiners Malzkaffec " machen, der sich

seit 20 Jahren als bekömmliches , wohl¬

schmeckendes und billiges Getränk überall

bewährt hat und heute von Millionen

Menschen täglich getrunken wird .
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Ein großer Posten

billig abzugeben .
Frau L. Burk Ww .,

König-Karlstr . 178.

Selbstgemachte

empfiehlt Chr . Batt .
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Allein -Verkaus für Wildbäd bei
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vrrdreltetrte ragerrrilung Sluttgartr una Aürttembergr
DWf- Wirksamstes Insertionsorgan "WG

Bezugspreis in Württemberg: «ierteliähriich monatlich
Ausgabe - - - - Mk. 2 .- Mk. 0.67
Ausgabe 8 mit General-Anzeiger Mk. 3.05 Mk. 1 .02

Probenummern unü voranrcdlsgr kostenfrei

Frei ins Laus durch unsere Agentur u . Znseraten -Annahme
Wildbad : Albert Bott , Dienltmann, Nathausgasse 56

irter NorzenM
mit öanäelsblatt « «

Einzige ausgesprochene Morgenzeitung Württembergs
Vestcingesiihrt bei Lande ! , Industrie und Gewerbe

Bezugspreis : vierteljährlich 3 .—, monatlich 1.—
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Pforzheim :: Waifenharrsplah 8 .
Es ist und bleibt eine Aule , billige LoxuASliuello

in allen Sorten

Möbelrr und Wetten
: : : : bei nur Laollinällniseliei ' Anstülirun ^ . ::
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in jeder Preislage , nur gute Fabrikate, für Herren, Damen u. Kinder
(Amvrl >ÄUX -kox -6k0k . lLulblockoi -, von den einfachsten bis zu den

feinsten Qualitäten , Oooll ^ üur ' -zVoit , Rahmenware ,

Touristen - nnd Arbeiter flieset, Kurnmigcrto sehen , Wurn -
und Kerns schuhe , Mnkegfohten , verschiedene Sorten Kreme .

Anfertigung nach Maß, Reparaturen gut und billig.

sowie auch neue

jHt Weine
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt
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Weiuhandlung .

»«WB !
von 55 Mk . an

mit Garantie .

Sowie bessere
Marken wie :

Kaiser , Pfaff ,
Opel , Gritzner ,
Phönix , Nau¬

mann « sw .
Iloiill u tl Lott .

O p Infolge meines großen
(§ ' (§ ' Einkaufs in Zigarre «
vor Eintritt der Tabacksteuer , bin
ich noch den ganzen Winter über
in der Lage .

ÄKarrtzv
»

zu verkaufen .

Htobert Treiber ,
vorm . Daniel Treiber .

> VM . Herrengaffeir n iläbM .
— empfiehlt solage Vorrat : —

1 Posten Herren - Cheffreanx - Schnürstiefels
Nr . 40 —46, pc . Paar Mk. 1V.5V ;

1 Posten Herren -Boxealf - und Cheffreaux -
Schnürftiefel , — Goodyar Welt, Rahmen
genäht, — Nr . 40 , 41 , 43 bis 46 , pr . Paar
Mark 13 .5 « .

1 Posten Juchten -Bergstiefel , dir . 4o—47, pr. Paar Mk . 12 5« .
Bestellungen auf Gamaschen in Loden und Leder nehme ich
- ebenfalls entgegen . -
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Alle Anzüge sind nur aus garant .
reiner , bester Wolle in licht- und

waschechten Farben hergestellt.

Größte Dauerhaftigkeit !
:: :: Billigste Preise !

Reparaturen sowie Verlän¬

gerung der Hosen und Aermel

werden fast unsichtbar ausgeführt .
Die so beliebten

Resormdeinkleider für Damen u . Mädchen

auch Smaters , für Herren und Knaben ,
sind zu haben bei

neben der Hosapotheke .
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Zu haben in Wildbad bei :
vLstisl I 'röi

'
bsr

Inb
König -Karlstr .

cSuH , Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ,
Dame « , Knaben , Mädchen « . Kinder

und Winterwaren , in einfachen , sowie fernsten
Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmmi -

galoschen , Holzschnhe mit u . ohne Filzsutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst .

n Sommer -
Qualitäten .

I Lcischenbrer .
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
kviulbLebbruuervi .
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